
1. Grundlagen des Straßenwinterdienstes 

1.1 Allgemeines 

Aul den Straßen der Bundssrepublik Deulschland werden rd. 90 % des 
Personenverkehrs und rd. 50 % des Güterveri<ehrs abgewickelt. Im 
Inleresse der VOlkswirtschaft iSI es daher erforderlich. verkehrswich­
tige SIraßen auch während des Winters befahrbar zu hallen. 

Dazu Isl es erlorderlich 
- den Schnee von den Verkehrsllächen zu räumen 
- wimerliche Glatte zu verhindern oder zu beseitigen und 
- Schneeverwehungen zu verhIndern. 

1.2 Begriffsbestimmungen und Elnfluß'aktoren 

1.2.1 Schnee 


Schnee und Sohneematsch behindern und gefährden den Verkehr. 


1.2.2 Winterliche Straßengl6tte 

Winterliche Slraßenglätle ist ein Sammelbegriff fUr 
- Schnoeglatle 
- RelfgläUe 
- Elsglatte 

Glatteis. 

o 	Schneeglalle enlsteht durch das Festfahren, Festtreten einer 
Schneedecke oder durch Gefrieren von Schneemalseh. 

o 	Relfglatle entstehl, wenn sich Luftfeuohtigkelt auf einer Fahrbahn 
niederschlagt und gefriert. 

u 	 EisgleUe entsleht durch Gelrleren von Pfützen, Tropf· und Schmelz­
wasser. Sie setzt keinen unmittelbaren Niederschlag voraus und Isl 
meist örtlich begrenzt. Eisglätte ist gleichbedeutend mit den häufig 
gebraUChten Ausdrücken .gefrierende" oder .überfrierende 
Nasse" . 

o 	Gtaueis Isl ein glalter. kompakter und verbreitet auftrel.ender Eis ­
Ctberzug. der bei anhaltendem Niedersohlag erhebliche SchichI­
dicke erreichen kann (Spiegeleis) . Gletteis entsteh!. wenn 

-	 unterkühlter Regen oder Sprühregen (Temperatur der Tropfen 
unler 0 · C) beim Auftreffen auf die Fahrbahn sofort gefnen, oder 
nicht unterkühlter Regen oder Spruhregen beim Auftreffen auf die 
Fahrbahn, deren ObertlAchenlemperalur unler O·C abgesunken ist. 
gefriert. 

FOr die Bildung von winterlicher Slraßenglätle sind folgende wesentli ­
chen Einflusse maßgebend: 

- Temperatur. Ar1 und Zustand der Fahrbahn 
- Temperatur. Art und Menge des Niederschlags 
- Temperatur und Feuchtigkeitsgehalt der Luft 

Bewölkung 
- Temperalurdltfarenz zwischen Fahrbahnober1ll1che und Luft unmll ­

telbar über der Fahrbahn. 

Das Zusammenspiel dieser Einllüsse für die Glätlebildung Ist In verein ­
fachter Form in der folgenden Grafik dargestellt: 
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1.2.3 Tausalze und abstumpfendo 5tofte 

Zur Beseitigung deI Straßengllltte werden z. Z. überwiegend Tausalze 
verwendet. Sie bilden Lösungen, die b a zu beslimmten Temperaturen 
unter 0 ·C nichl gefrieren. 

Die Griltigkeit einer Fahrbahn wird durch Gleitbeiwerte gekennzeich­
net. Diese entsprechen bei einer mit Salz behandelten Fahfbahn den 
Werten tor nasse Fahrbahnen (Bild 1). MI! abstumplenden Stolten kön ­
nen die Gloltbelwerte winterglatter Fahrbahnen, selbst bei Ausstreuen 
größerer Mengen, nur germgfOglg erhöht werden. 

1.2.4 S<:hneeverwehung8n 

Schneeverwehungen entstehen bel Sohneefall und Wind oder wenn 
lockerer Sehnet! durch Wind aufgenommen wird. Sie bilden sich an 
SteUen. an denen die GeschwindigkeIt des Windes abnimmI und 
dadurch dia Schteppkreh (2. B. durch Hecken, ZAune, Bodenwellen, 
an Einschnitten, Böschungskanten, Kunslbauten. Uirmschutzanla· 
gen) verringert wird. 
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Geschwindigkeit kmlh 
elld 1; 	Gleltbelwerte einer mit abatumpfenden Strouslotten abgestumpf· 

ten wlnlargJatten Fahrtwlhn (Qualt : Wehn." B.: .G,lfilgkenames­
aungen MIr wln erglilften fUlrbehnoberflltchen") 

1.3 RechUiche Grundlagen für den WInterdienst 

Die StraBen ..sollen nach bestan KrAften" gerAumt und gestreul wer· 
den (§ 3 Abs_3 FStrG und analoge Regelungen in den Suaßengeset · 
zen der Länder). Eine allgemeine Räum- bZw. Sireuplllchl - d. h. eine 
Verpflichtung. alle Straßen überall und jederzeit von Schnee zu rAu­
men und bei Glätte zu streuen - beslehl nlohl. Im Einzelfall kann sich 
edoch e ne Streupflicht an besonders gefährlichen Stellen nach den 
Grundätzen der VerkehrssJcherungapßlchl ergeben. Es Ist mit wirt ­
schaHtlch vertretbarem Aufwand nioht mOglich. d e Straßen jederzeit 
frei \/on Schnee und Gtätte zu halten. 

1.4 Auswirkungen uf die Umwelt 

1.4.1 Tauende Siona 

Diese Stoffe k.onnen bei zu häufigem Einsatz und zu starker Konzen­
Iration lolgende nachteilige AuSWirkungen hervorrufen' 

- Schäden an Zementbelondecken, Gehweg· und GesImskappen. 
sofem der Belon ohne Luttporen2usälze und einer zu geringen 
Druckfestigkeit hergestellt wurde. 
Schäden an KunSlbaulen aus Stahl- und Spannbeton bei fehlenden 
oder schadhaften Fahrbahnabdichtungen. 
Emöhle KorrOSIon an Kunslbauten aus Stahl ohne wirksamen Rost­
schutzanstrich. 
Erhöhte KorrOSIon an Kraftfahrzeugen ohne ausrel.chende Schutz­
schichlen (Unterbodenschutz) und bei Lackschiiden. 
Schäden am Slraßenbeglellgn-in . 
Ortllche Salzanreicherung im Boden und im Grundwasser. sofern 
das Oberflächenw8ss.er nicht unmillelbar in einen Vorfluter abgelei· 
tetwird. 
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